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Landrat Hermann Hübner

Liebe kulturinteressierte Bürgerinnen und 
Bürger,

der Gesangverein Streitau setzt Maßstäbe in der 
kulturellen Szene und ist aus Gefrees und Umgebung 
nicht mehr wegzudenken. Dank gebührt vor allem dem 
1. Vorsitzenden Klaus Stöcker, dem Chorleiter und 
Dirigenten Kai Konrad und seiner Ehefrau Claudia, 
die als Stimmbildnerin erfolgreich ist, aber auch jedem 
einzelnen Mitglied mit seiner beispielha�en Motivation. 

Der aus gemischtem Chor, Kammerchor sowie Jugend- und Kinderchor 
bestehende Mehr-Sparten-Verein hat sich mit dem „Kulturzentrum 
Notenbank“, das im Frühling dieses Jahres eingeweiht werden konnte, eine 
feste Basis gescha�en. Das Gebäude wurde in mehr als 10.000 Stunden 
Eigenleistung umgebaut, um den Anforderungen der Chöre gerecht zu 
werden. Eine Vielzahl helfender Hände hat hier Großartiges geleistet. Dieses 
Zentrum ist eine konsequente Investition in die Zukun� und schlägt sich auch 
in steigenden Mitgliederzahlen nieder. 

Besonders hervorheben möchte ich, dass neben den zahlreichen 
Veranstaltungen zu den verschiedensten Anlässen und Gedenktagen auch die 
Eintrittskarten für die Italienische, Französische oder (geplante) Griechische 
Nacht reißenden Absatz �nden. Darüber hinaus zieht es die Mitglieder hinaus 
in die weite Welt: Waren sie im vergangenen Jahr in Südkorea auf Tournee, 
so stehen für 2018 Konzertreisen ins österreichische Burgenland sowie nach 
Kenia an. Geplant ist eine Konzertreise nach Japan im Jahr darauf. 

Liebe Freunde des Gesangvereins Streitau, ich bin sicher, Sie �nden Gefallen an 
dem großartigen und sehr umfangreichen Repertoire und wünsche Ihnen viel 
Spaß und gute Unterhaltung bei dem Besuch eines oder mehrerer Konzerte. 

Hermann Hübner
Landrat des Landkreises Bayreuth

3



Sponsoren

4



Liebe Sängerinnen und Sänger,
liebes Publikum des Gesangvereins Streitau,
„Gesang verschönt das Leben, Gesang erfreut das 
Herz.“ So dichtete einst Carl Friedrich Zelter, der 
Liederkomponist und Begründer der ersten deutschen 
Liedertafel. 
Ich bin mir sicher, dass uns unser Gesangverein v. 1862 
Streitau, diesem Motto gemäß, auch in der vor uns 
liegenden Chorsaison wieder viel Freude bereiten wird. 
Das vorliegende neue Programmhe�  „TonArt“ gibt 
bereits jetzt einen Vorgeschmack auf viele künstlerische Höhepunkte.
In diesem Sinne möchte ich allen Chorsängerinnen und Chorsängern sowie 
den Chorleitern und der Vorstandscha�  ganz herzlich dafür danken, dass sie 
uns auch in der kommenden Saison den Alltag verschönern und uns mit ihren 
Liedern in frohe Stimmung versetzen werden.
Nach einer Neustrukturierung des Chores hat sich seit 2013 viel ereignet. Und 
binnen kürzester Zeit haben sich die Streitauer Sängerinnen und Sänger unter 
der künstlerischen Leitung v. Kai Konrad große Anerkennung und viel Lob 
erarbeitet. Bewiesen wurde durch die vielen Aktivitäten und Initiativen des 
Vereins einmal mehr: Musik bringt die Menschen zusammen. Sie verbindet 
uns untereinander, sie verbindet uns mit Menschen ferner Länder –was der 
Verein mit seinen Konzertreisen nach Korea oder Italien bereits praktiziert 
hat– und sie verbindet Menschen jedweder Couleur miteinander. Musik 
integriert, sie sti� et Gemeinscha� . 
Musik bereichert unser Leben – und der Gesangverein von 1862 Streitau 
bereichert die künstlerische und kulturelle Vielfalt unserer Stadt. Dafür möchte 
ich mich bei allen Aktiven des Vereins, auch im Namen des Stadtrates, herzlich 
bedanken. 
Ich persönlich freue mich auf das neue Programm und wünsche dem Chor 
auch weiterhin viel Erfolg, den verdienten Applaus und weiterhin viel Freude 
am gemeinsamen Singen. 
Allen Zuhörerinnen und Zuhörern wünsche ich einen wunderbaren und 
entspannten Kunstgenuss.
 Ihr Harald Schlegel
 1. Bürgermeister Stadt Gefrees

Bürgermeister Harald Schlegel
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Liebe Freunde und Förderer des Gesangvereins 1862 Streitau,

•	 VWW Visionen werden Wirklichkeit, das war unser Leitsatz 2016
•	 VWW Visionen wurden Wirklichkeit, diese Vision ist 2017 Wirklichkeit 

geworden.

Abertausende von freiwilligen (oder fast 
freiwilligen) Arbeitsstunden haben das nahezu 
Unmögliche möglich werden lassen. Gerüchte 
sagen, einige der Beteiligten wurden in dieser Zeit 
von ihrem Partner als „vermisst“ gemeldet.

Wie geplant konnten wir unser Vereinsheim 
„Kulturzentrum Notenbank“, durch unseren 
Schirmherrn, Herrn Landrat Hübner am 30.April 
2017 feierlich erö�nen. 
Herzlichen Dank auch an Stefan für den Einweihungsgottesdienst, der uns 
sehr berührt hat. 

Dank auch für die herzlichen Grußworte unseres Bürgermeisters, Harald 
Schlegel, des Stammbacher Bürgermeisters, Karl-Philipp Ehrler, den 
Vertretern des Fränkischer Sängerbundes, und der Streitauer Vereine, den 
Chören Sinsheim und Gefrees, sowie der Volkstanzgruppe Gefrees, die aktiv 
zum Gelingen unserer Einweihungsfeier beigetragen haben.

Nur durch das Engagement Aller wurde dies möglich. Jeder, und ich 
meine auch wirklich jeder hat das seine dazu beigetragen.  Und nicht nur 
Mitglieder, sondern auch externe Freunde des Vereins haben ein Übermaß 
an tatkrä�iger Hilfe erbracht.  
Bei solchen Begebenheiten Namen zu nennen, ist nicht einfach, aber 
in diesem Fall möchte ich zumindest einige Nichtvereinsmitglieder, 
stellvertretend für alle, die bei unserem Umbau selbstlos und unermüdlich 
Hand angelegt haben, voller Hochachtung erwähnen:

Bernd, Jürgen, Markus, Roland, Rudi, Uwe, Wolfgang und natürlich all 

1. Vorsitzender Klaus Stöcker
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1. Vorsitzender Klaus Stöcker
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diejenigen, die immer dann zur Stelle waren, wenn es besonders notwendig 
war.

Ein besonderes Dankeschön natürlich auch an die Betriebe, die uns durch 
gespendete Arbeit mächtig unter die Arme gegri� en haben.

Aber, natürlich, möchten wir uns auch bei unserer Stadt Gefrees resp. ihrem 
Stadtrat dafür bedanken, dass uns die großzügige Spende enorm geholfen 
hat.

In der Zwischenzeit konnten wir schon eine Vielzahl von Proben und internen 
Veranstaltungen absolvieren. Dabei zeigt sich, dass unser „Kulturzentrum 
Notenbank“ auch akustisch ein echter Gewinn für uns ist.

Wir freuen uns besonders darüber, dass die neue Optik unserer Notenbank 
sich auch positiv auf das Ortsbild für Streitau auswirkt. 
Sicher werden auch die geplanten Aktivitäten des Gesangvereins dazu 
beitragen, interessante und kommunikationsfördernde Begegnungen mit 
allen Freunden aus nah und fern zu ermöglichen. 

Inzwischen laufen die Vorbereitungen für unsere traditionellen 
„Länderabende“, die uns heuer nach Griechenland entführen werden, auf 
vollen Touren. 
Sowohl Kulissen, Bühnenbilder und großartige Zusatzkonstruktionen 
verdanken wir unseren Akteuren mit besonderem künstlerischen oder 
handwerklichem Geschick. 
Bei allen Proben dafür kann man die Vorfreude spüren, zum ersten Mal in 
unseren neuen Räumen au� reten zu können. 

Herzliche Grüße

 



Künstlerischer Leiter Kai Konrad
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Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Mit-
glieder, Gönner und Freunde,

Ende Oktober sind es schon 5 Jahre, die ich diesen 
Chor leite und künstlerisch betreue, und – die Zeit 
ist nur so gerast. Vielleicht ein kleines Innehalten 
und revue passieren lassen. Ich, als Leiter dieser 
Truppe, fühle mich auch als Motor, als Vordenker 
für das, was da machbar ist, und in Zukun� noch 
machbar sein wird oder werden könnte.
Denke ich 5 Jahre zurück, ist uns doch gemeinsam 
ein tolles Stück Chorgeschichte innerhalb der über 

150 jährigen Agenda geglückt. Wir veranstalten Weihnachtskonzerte, nach 
denen uns das Publikum sagt: „Jetzt fängt Weihnachten für mich an, jetzt bin 
ich in weihnachtlicher Stimmung“, oder unsere alljährlichen Wein-Nächte, 
angefangen mit dem Heurigen, der ungarischen, der italienischen, der fran-
zösischen, der diesjährigen griechischen und der nächstjährigen spanischen 
Nacht, die auch von meinen Sängern ein immer anspruchsvolleres Ambiente 
verlangen. Wir waren auf Konzertreise in Verona, in Südkorea, im nächsten 
Jahr im Burgenland und Kenia, planen eine Tour nach Japan und für 2020 
erhielten wir eine Einladung nach Nepal.
Es ist uns ferner gelungen, unser eigenes Domizil zu �nden und es so zu kre-
ieren, damit wir in den neuen Räumen unsere Bedürfnisse, Vorhaben und 
Ideen auch umsetzen können.
Für einige von uns, die im August 2018 die Reise nach Kenia antreten wer-
den, wird es ein einschneidendes Erlebnis werden, zu sehen, wie und unter 
welchen Umständen Menschen leben, ja, gezwungen sind so zu leben. Dass es 
trotzdem auch dort noch Menschen gibt, die sich selbst zurückstellen, um für 
Andere dazusein, das sind tie�ewegende Momente, die man (ho�entlich) nie 
mehr vergisst. Es ist für unseren Chor ein großes Geschenk  in einem Waisen-
haus in Mombasa mit den Kindern und Jugendlichen zu musizieren, kreativ 
zu sein und von ihnen zu lernen.
In der vergangenen Saison waren unsere Ziele nicht so ausgeprägt wie im Jahr 
zuvor. Und die Crux ist, dass die Motivation ein wenig darunter gelitten hat. 



Künstlerischer Leiter Kai Konrad
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Vielleicht ist es auch mal notwendig, eine kurze Zeit die Zügel etwas schleifen 
zu lassen, nachdem wir für Korea ein Jahr intensive musikalische Vorberei-
tung genossen haben. Da ist es verständlich, dass da ein klein wenig die „Lu�“ 
raus war.
Ich habe mir natürlich darüber Gedanken gemacht, wie lösen wir das, denn 
es wird in Zukun� ja nicht so sein, dass wir jedes Jahr irgendwo in der Welt-
geschichte herumfahren. Haben sich unsere Konzerte bisher immer auf die 
zweite Jahreshäl�e beschränkt, wird es ab Frühjahr 2018 immer ein Früh-
jahrskonzert im Kulturzentrum Notenbank geben, wo wir unsere Program-
me, für was auch immer, vorstellen werden.
So werden wir am 11. Mai einer Konzert-Einladung des Männerchores Lip-
pertsgrün folgen und eine Woche später unser 1. Frühlingskonzert geben, wo 
wir unser Programm für die Konzertreise ins Burgenland vorstellen werden.
Ach ja, für Proben und Konzerte bräuchten wir einen Flügel, vielleicht gibt es 
da draußen in der großen weiten Welt jemanden, der uns hierbei unterstützen 
möchte.
Nun ist unser Domizil so weit fertig, wir nutzen es wirklich für Proben mit 
dem Konzertchor, mit dem Kammerchor und dem Jugendchor. 
Wir tre�en uns zu Lesproben für die bevorstehenden griechischen Nächte, 
die dieses Jahr zum ersten mal „bei uns“ statt�nden, zu Arbeitseinsätzen, 
und natürlich haben wir mittlerweile auch eine Putzplan aufgestellt, das muss 
auch sein.
Trotzdem wäre es schön, würde ich im Vorbeifahren noch etwas ö�er Licht 
brennen sehen, zu wissen, dass unser Kulturzentrum seinen Namen zu Recht 
trägt.
O�ene Kulturstammtische, wenn möglich immer am letzten Freitag im Mo-
nat mit einem besonderen �ema, wozu alle herzlich eingeladen sind, teilzu-
nehmen, o�en für alle, nicht nur für Aktive, Vereinsmitglieder oder Freun-
de. Nein, es soll eine Reihe werden, die Kulturinteressierte zusammenbringt. 
Ebenso die Idee der Gründung eines Literaturkreises, einer Anleitung, Ko-
chen ohne Fleisch oder ein Tanzkurs? Es gibt viele Möglichkieten, vielleicht 
wecken wir durch solche �emen ja den einen oder anderen auf, sich zu be-
teiligen, mitzumachen.
Klar, wäre schon gut, wenn jeder singen würde und könnte, aber, es gibt in 
jedem Fussballverein auch viel mehr Mitglieder als „Aktive“ Fussballer. Warum 



Künstlerischer Leiter Kai Konrad
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gibt es das in einem Gesangverein so nicht? Wir brauchen auch Mitglieder, 
Helfer und Gönner, die uns auf andere Art unterstützen, und sei es im Auf- 
und Abbau von Bühne, Stühlen und Tischen, sei es bei der Mithilfe z.B. in der 
Projektgruppe Japan. Vielleicht möchte jemand nicht singen, aber hat viellicht 
tolle Ideen oder ein Geschick oder ist ein besonderes Organisationstalent. Auch 
die werden gebraucht, um den Apparat Gesangverein Streitau zu unterstützen.
Also, blättert man unser neues TonArt durch, wird man feststellen, dass auch in 
unserer gemeinsamen 6. Saison wieder fantastische Aufgaben auf uns warten.
Ich freue mich auf die neue Saison, auf neue küntlerische Herausforderungen, 
auf tolle Aufgaben mit meinen Sänngerinnen und Sängern, auf schöne, 
qualitativ gute Konzerte, auf ein herzliches Miteinander und eine prägende 
Gemeinscha�  auch außerhalb unseres Probenbetriebs.
Seid gegrüßt und ein lautes Hollarödullliöö

Euer Kai



Rückblick unserer Schri�führerin Alexandra Ziegler
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Von Visionen, Handwerk, Kunst und Kultur

Das erste Highlight waren natürlich die zwei Wei-
nabenende Anfang Oktober 2016 unter dem Titel 
„französische Nächte“. Die Show war einfach gigan-
tisch – so viele talentierte Solisten und Darsteller in 
einem Chor – kaum zu glauben. Von san�en und 
eleganten Klängen, über echte Schlagerbonbons, 
einem entzückenden Herrenballett bis hin zu rich-
tigen Stimmungsmachern und energiegeladenen 
Cancan-Girls. Gerahmt wurde das Ganze von einem 
phantastischen Bühnenbild, welches in diesem Jahr unser Alois und unsere 
Christine gemalt haben. Für Augen und Ohren war also auf der Bühne bestens 
gesorgt und damit auch der Gaumen seine Freude hatte, glühten in der Küche 
die Öfen mit Flammkuchen im Dauerbetrieb. Es war wirklich eine �lmreife 
Veranstaltung. 
Woher auch immer Kai die Ideen hat – die Quelle soll niemals versiegen!

Doch irgendwann waren diese zwei Nächte auch vorbei, sodass wir uns wieder 
dem „Ernst des Lebens“ widmeten. Unser alljährliches Probenwochenende für 
die Weihnachtskonzerte fand im November 2016 auf Schloss Schney in Lich-
tenfels statt. Unser Repertoire war „reichhaltig“, daher gab es viel zu tun. Zum 
Aufwärmen „blubberten wir erstmal eins“ mit unseren Lax-Vox Utensilien 
und dann wurde geprobt. Unermüdlich von früh bis abends – nur unterbro-
chen durch die Pausen. Doch der Fleiß zahlte sich aus, denn zu den Weih-
nachtskonzerten am 11. + 18.12.2016 fühlten wir uns sicher und gewappnet, 
den vielen, vielen Besuchern ein schönes und warmes Weihnachtsgefühl mit 
auf den Weg zu geben. 

So endete das Kalenderjahr 2016 und wir hatten eine sängerische Verschnauf-
pause bis Anfang März. Doch gab es trotzdem nahezu wöchentliche Tre�en. 
Wie bereits im letzten Tonart berichtet, erwarb unser Verein im Frühjahr 2016 
ein eigenes Vereinsheim, welches umgebaut und hergerichtet wird. Es ist zwar 
bisher schon einiges gemacht worden, dennoch gab es noch soooo viel zu tun 



Sponsoren



Rückblick unserer Schri�führerin Alexandra Ziegler
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– nichts ist so richtig fertig und schon Ende April 2017 ist die o�zielle Erö�-
nung. Langsam macht sich „Panik“ breit… Daher haben manche Personen 
„Sonderschichten“ eingelegt und unermüdlich gebaut. Doch statt Dank ernte-
ten sie zu Hause „ernste Blicke“ von ihren Frauen. An dieser Stelle möchte ich 
daher nochmal VIELEN DANK!! sagen, dass ihr das ertragen habt – sowohl 
die �eißigen Arbeiter als auch die zugehörigen Herzensdamen. 

Im März 2017 wurden wir informiert, dass Delegierte aus Korea zu Besuch 
in den Landkreis Hof kämen – unter anderem auch Herr Kim, der unseren 
Chor vergangenes Jahr in Korea begleitet und unterstützt hatte. Ursprünglich 
waren nur vier Personen eingeladen – doch ein Quartett ersetzt keinen Chor, 
also wurde verabredetet, dass wir quasi als Überraschung au�auchen, ein oder 
zwei Lieder singen und bis auf die vier „Auserwählten“ wieder nach Hause 
gehen würden. Der Plan stand und so sind wir auch zahlreich am 17.03. in der 
Geigersmühle erschienen. 
Der Landrat Hr. Dr. Bär war so angetan von der Darbietung und dem freund-
scha�lichen Verhältnis zwischen Herrn Kim und unseren Chormitgliedern, 
dass er kurzerhand alle anwesenden Sänger eingeladen hat, zum Abendessen 
zu verweilen.

Die Zeit vergeht wie im Fluge und so steht auch schon die Erö�nungsfeier vor 
der Tür. Kurz vor knapp war dann auch alles fertig. Es gab einen Erö�nungs-
gottesdienst, ein schönes Chorkonzert, eine Tombola, Filmbeiträge, Vorträge, 
ein Kinderprogramm mit basteln, spielen und schminken, einen „Maitanz“, 
gegrillte Sau vom Spieß, Frühschoppen, Grillwagen, Torten und Kuchen und 
und und … 
Alle Chormitglieder packten an, so gut sie konnten, jeder kniete sich richtig 
rein und unterm Strich war es eine wirklich gelungene Erö�nungsfeier! 

Viele, viele Pläne hat Kai schon für die nächsten Jahre im Hinterkopf. Nächster 
Stopp ist aber de�nitiv „Griechenland in der Notenbank“ – der Weinabend 
Anfang Oktober… 

Alexandra Ziegler





05.07.16 15:00 Marktplatzfest 650 Jahre Gefrees
  13:00 Wiesenfestumzug Gefrees
26.08.16 19:00 Liederabend der koreanischen Sopranistin 
01.10.16 18:00 Französische Nacht
02.10.16 18:00 Französische Nacht
04.-06.11.16  Probenwochenende auf Schloss Schney, 
   Lichtenfels
02.07.16  Jugendchor Streitau, Landesgartenschau  
   Bayreuth
13.11.16 10:00 Volkstrauertag, Denkmal Streitau
27.11.16 09:30 Weihnachtsmarkt Gefrees
09.12.16 18:30 Generalprobe Weihnachtskonzert Gefrees
10.12.16 19:00 Weihnachtskonzert Johannes-Kirche Gefrees
16.12.16 18:00 Weihnachtsfeier Gemeindehaus Streitau
17.12.16 16:30 Dorfweihnacht Streitau an der  
   St. Georgs-Kirche Streitau
18.12.16 17:00 Weihnachtskonzert Basilika Marienweiher
24.12.16 17:00 Christmette Streitau St. Georgs-Kirche 
17.03.17 18:00 Einladung LR Dr. Bär zum Besuch LR Kim   
   (Yeoncheon) in Hof
30.04.17 09:30 GD zur Einweihung Kulturzentrum Notenbank  
   Streitau
  19:00 Chorkonzert, Kulturzentrum Notenbank  
   Streitau
01.05.17 19:00 Maitanz, Kulturzentrum Notenbank Streitau
28.05.17 09:30 Goldene Kon�rmation,  
   St. Georgs-Kirche Streitau 
23.-25.06.17  Probenwochenende Jugendchor Streitau 
02.07.17 13:00 Chorfestival Naturbühne Trebgast
09.07.17 13:00 Wiesenfestumzug
28.07.17 18:00 Sommerfest, Kulturzentrum Notenbank  
   Streitau
03.-09.08.17  Neugestaltung der Außenanlangen  
   Kulturzentrum Notenbank Streitau

Chronologischer Rückblick
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Am 01. und 02. Oktober reisten Hemut und Lotti, alias Kai und Claudia Konrad 
eigens nach Paris, um nach 30 harten Ehejahren noch einmal die Stadt der 
Liebe, wohin die beiden ihre Hochzeitsreise machten, zu besuchen.
Und wie es für ein so „altes“ Ehepaar nun mal ist, bleibt natürlich kein Auge 
trocken, wenn die beiden sich zurückerinnern.

Lotti meint noch, dass sie nach so vielen jahren immer noch schöne Zähne hat: 
„Isch mein, isch kann ja nix defür, isch hab se halt von meiner Großmudder 
müdderlischerseits geerbt, nit“, worauf Helmut zum Publikum zwinkert:“ Na ja, 
da könne mä ja froh sein, dass se gepasst habbe.“



Bühnenbild zur „Französischen Nacht“
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Unsere Chorsänger liefen zu Höchst-
form auf, und das Publikum hatte 
seinen Spass.





Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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„Wissese, isch musst damals dringend e Rabbelsche mache un bin 
einfach ins nächste Bissdrodd gegange. Un irschendwie bin isch 
hinner dere Bühne gelandet. Ach, isch sag ihne, was warn da für 
hübsche Mädschä gestande. Die hatte all so schöne Feddern aufm 
Kopp und sogar am Bobbes. Na ja, un als isch grad dabei war, bei 
der Völkerverständischung, da, da - kam die Lotti rein“............
Da könne sie sich vorstelle, was da los war ......



Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Werbung
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte



27

Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Behandlungsfelder
Neuralgische Erkrankun-
gen/Aphasie
- Schädel-
   Hirnverletzungen
- Schlaganfälle
- Schluckstörungen 
   (Dysphagie)
- Muskellähmung Kiefer/
   Gaumen
- Morbus Parkinson
Sprachentwicklungsstö-
rungen
- Artikulationsstörung
- Disgrammatismus
- Hörstörungen
- Stottern/Poltern
- Lese-/Rechtschreib
   schwäche (LRS)
- Nasalitätsstörung 
   (Rhinophonie)
- Zungen- Mundmotorik 
   (Myofunktion)
Stimmstörungen
- organ./funktion. 
   Stimmstörung
- Atemfunktionsstörung
- Kehlkopfoperation 
   (Laryngektomie)
- Anbahnung der 
   Oesophagusstimme



 
 

Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Beitrittserklärung 

Konzertchor
Jugendchor

Auch der Jugendchor war in Paris dabei



Highlights 2016/2017 - Französische Nächte
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Highlights 2016/2017 - Probenwochenende
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PROBENWOCHENENDE auf SCHLOSS SCHNEY

Zu unserem letztjährigen Probenwochenende trafen wir uns auf Schloss Schney 
bei Lichtenfels. Die Noten sind intus, auf dem Probenwochenende erfolgt der 
Feinschli�. Nur ein erfolgreiches Probenwochenende beschert uns den Erfolg 
unserer Weihnachtskonzerte

05.11.16 Samstag

08:00
08:45 – 9:15

09:15 – 10:00 
09:15 – 10:00
10:00 – 10:45
10:00 – 10:45
11:00 – 12:00
12:00
12:45 – 13:45
14:00 – 15:00
15:00 – 15:30 
15:30 – 18:00
18:00
18:45 – 19:15
19:15 – 20:30 

Abfahrt Streitau GH 
Ankun� Lichtenfels, Zimmerverteilung, Rundgang
Abendessen,
Ganzer Chor,Wochenendablauf, LAX VOX, Literatur 1
Anschl.,gemütl. Beisammensein

Frühstück
ganzer Chor,  E 1, Einsingen Stimmbildung (Haltung, 
Aufwärmübungen, Atmung), LAX VOX
Tenor / Bass,  U 2, Literatur 2, 6, 8, 9
Sopran / Alt, E 1, Literatur 2, 6, 8, 9
Tenor / Bass,U 2, Literatur 1, 7, 10
Sopran / Alt, E 1, Literatur 1, 7, 10
Kammerchor, E 1, Literatur 13, 14, 15
Mittagessen
ganzer Chor , E 1, LAX VOX, Literatur 1, 2, 7, 8
Ganzer Chor, U 2, Literatur 1, 2, 6, 7, 8, 
Ka�eepause,   
ganzer Chor, E 1,Literatur 1, 2, 7, 8,
Abendessen
Kammerchor, E 1,Literatur 13, 14, 15
ganzer Chor , E 1, Literatur 1, 2, 6, 7, 8, 9, 10, 
Anschl., gemütl. Beisammensein,  ??

04.11.16 Freitag

16:30
17:30
18:00
18:45 – ca. 21:00

Räume:

E1 – Kai
U2  – Claudia

Literaturliste – Kammerchor

13 Ave Maria, Busto
14 God rest you merry gentlemen
15 ch steh an deiner Krippen hier
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06.11.16 Sonntag

08:00
08:45 – 09:00
09:00 – 12:00 
12:00
13:00 – 15:00
15:30
16:30

Frühstück
ganzer Chor, E 1,Einsingen, LAX VOX
ganzer Chor, E 1,Literatur 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10
Mittagessen + Packen
ganzer Chor, E 1,Literatur 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10
Abfahrt
Ankun� Streitau GH

Literaturliste – Konzertchor

1 Hallelujah, Händel-Messias
2 Bogoroditsye Dyevo
3 Es kommt ein Schi� geladen
4 Ave Maria, Arcadelt
5 Abide with me

6 O du fröhliche
7 In the Bleak Midwinter
8 Hark! �e Herald angel sing 
9 Freu dich Erd und Sternenzelt
10 Tollite hostias
11 Tatal nostru

Highlights 2016/2017 - Probenwochenende & Weihnachtskonzert



Pressemitteilung

Freu dich Erd und Sternenzelt

Der Gesangverein Streitau 1862 e. V. lädt zu seinen Weihnachtskonzerten 
ein

Weihnachtszeit - für viele Menschen eine ganz besonders festliche und 
geruhsame Zeit - nicht nur hier in Deutschland. Mit internationaler, 
weihnachtlicher Festmusik präsentiert sich der Gesangverein Streitau 1862 
e. V. in diesem Jahr zu seinen Weihnachtskonzerten, welche unter dem Titel 
„Freu dich Erd und Sternenzelt“ auf die besinnliche Zeit des Jahres einstimmen 
wollen.

Der Gesangverein kann in diesem Jahr auf ein ganz besonderes Ereignis 
zurückblicken: Die Konzertreise nach Südkorea. „Be�ügelt“ von den Erfolgen 
und den kulturellen Eindrücken dieser Reise freuen sich die Mitglieder auf 
die musikalische, weihnachtliche „Weltreise“. Diese �ndet in diesem Jahr 
ausnahmsweise nicht in Streitau statt. Anlässlich der 650-Jahr-Feier der Stadt 
Gefrees gastiert der Gesangverein Streitau in der Johanneskirche Gefrees. 
Besonders erfreulich ist es auch, dass in diesem Jahr wieder ein Konzert in der 
päpstlichen Basilika Marienweiher statt�nden kann. 

musikalische Gesamtleitung:  Kai Konrad

Termine:

Sonntag, 11.12.2016  19:00 Uhr          Johanneskirche Gefrees                  

Sonntag, 18.12.2016  17:00 Uhr          Päpstliche Basilika Marienweiher 

Eintritt im Vorverkauf 12,00 € und an der Abendkasse 15,00 €

Highlights 2016/2017 - Weihnachtskonzerte
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Land of Hope and Glory - Elgar
Posaunenchor, Konzertchor

Freu dich Erd und Sternenzelt
Konzertchor

Es kommt ein Schi� geladen
Konzertchor

God rest you, merry gentlemen
KammerChor 

Ich steh an deiner Krippen hier
KammerChor 

Signore delle cime
Konzertchor

El decembre congelat
Jugendchor

Salve Regina – Puccini
Claudia Konrad,- Mezzosopran, 
Bernd Winter - Orgel

Tatal Nostru
Claudia Konrad,- Mezzosopran, 
Konzertchor

In the Bleak Midwinter
Konzertchor, Jugendchor
Jugendchor-Soli: 
Rebecca Seuß, Franziska Drescher

Still, weils Kindlein schlafen will
Claudia Konrad - Mezzosopran, Jugend-
chor

Tollite Hostias
Konzertchor

O du fröhliche
Konzertchor

Abide with me
Konzertchor, Jugendchor
Jugendchor-Soli: Maja Stelzel

Hark! �e Herald angel sing
Konzertchor, Jugendchor

„Freu dich Erd und Sternenzelt“
Weihnachtskonzerte 2016

Programm

Highlights 2016/2017 - Weihnachtskonzerte
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Highlights 2016/2017 - Weihnachtskonzerte
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Das erste Weihnachtskonzert in diesem Jahr fand anlässlich der 650 Jahrfeier 
der Stadt Gefrees in der dortigen Johannes-Kirche statt.



Highlights 2016/2017 - Weihnachtskonzerte
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Highlights 2016/2017 - Weihnachtskonzerte
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Wir sangen u.a.Werke von J.S.Bach, Rachmaninow, Mendelssohn-Bartholdy, 
Arcadelt, Rutter, Moorley u.a.m.
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Highlights 2016/2017 - Weihnachtskonzerte
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Highlights 2016/2017 - Weihnachtskonzerte

3. Advent
päpstliche Wallfahrtsbasilika Marienweiher
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Highlights 2016/2017 - Weihnachtskonzerte
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Highlights 2016/2017 - Weihnachtskonzerte
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Highlights 2016/2017 - Weihnachtskonzerte



Am 4. Advent erklang unser Weihnachtskonzert dann in der päpstlichen Wallfahrtsbasilika zu Marienweiher. Für uns immer wieder ein ganz besonderes Erlebnis.



26.08.16 Konzert Frau Kim
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Am 4. Advent erklang unser Weihnachtskonzert dann in der päpstlichen Wallfahrtsbasilika zu Marienweiher. Für uns immer wieder ein ganz besonderes Erlebnis.

Am 26. August bekamen wir Besuch aus Seoul. Die Schwester von Young Soo 
Kim, von der Hanns Seidel Sti�ung Seoul, der uns bei unserer Konzertreise 
die erste Woche begleitete, gab in Streitau einen Liederabend mit den 
Wesendonckliedern von Richard Wagner. Claudia Konrad sang mit ihr die 
Barcarole aus Ho�manns Erzählungen von Jacques O�enbach.

Nach dem 1 1/2 stündigen Konzertprogramm 
luden wir, der Gesangverein Streitau, alle Gäste 
und Zuhörer zu einem schmackha�en Bü�et 
im Gemeindehaus. Besondere Freude bereitete 
uns mit ihrer Anwesenheit die stellvertretende 
Landrätin des Landkreises Bayreuth Frau 
Christa Reinert-Heinz.



Delegation 17.03.2017
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Am 17.03.2017 traf eine Delegation aus Yeoncheon/
Südkorea, angeführt von Herrn Landrat Kim in Hof ein.  
Ihn hatten wir auf unserer Reise in Südkorea bereits auf einem Empfang im 
Landratsamt als auch bei einem Essen nach unserem Konzert in Yeoncheon 
kennenlernen dürfen.
Unsere Vorstände wurden von Herrn Landrat Dr. Bär zum gemeinsamen 
Abendessen in die Geigersmühle nach Helmbrechts geladen.
Wir ließen es uns natürlich nicht nehmen, mit dem ganzen Chor dort 



Delegation 17.03.2017
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aufzutauchen, um unseren 
koreanischen Freunden 
mit einem Ständchen 
aufzuwarten. Es war ein 
herzliches Wiedersehen 
mit Young Soo, Kim (der 
uns in Yeoncheon so 
wunderbar betreut hat) 
und natürlich Herrn LR 
Kim. Er hatte sich so ein 
grünes Konzertreise-Shirt 

gewünscht. Das bekam er, 
nebst einem Konzertbild 
des Chores auf der Bühne 
der Art-Hall in Yeoncheon.
Auch einige Chorsänger, 
die nicht mit in Südkorea 
waren, haben die 
Herzlichkeit und die Wärme gespürt, die dieses Wiedersehen ausgestrahlt hat.



Vereinsheim NOTENBANK

09:30 Uhr  

10:30 Uhr

11:00 Uhr

11:00 Uhr
13:30 Uhr

14:00 Uhr

14:30 –17:30 

14:30 Uhr

15:00 Uhr
15:30 Uhr

19:00 Uhr

Gottesdienst 
mit Gesangverein Streitau e.V. 
und Chor des Cäcilienvereins  
St. Lambertus Mingolsheim 
Feierliche Erö�nung durch den 
Schirmherrn, Landrat H. Hübner 
Weißwurst-Frühschoppen 
mit dem Posaunenchor Streitau  
Ausstellung Talente 
Calvary Zion Children´s home 
Das Waisenhaus in Kenia 
Ref. Tanja Reinboth, Streitau 
Der Gesangverein auf  
Konzertreise beim internationalen 
Chorfestival Verona/Garda 
…lasst euch überraschen 
Mit dem waldorforientierten 
Kindergarten Streitau 
Ka�ee und Kuchen 
Kinderschminken mit Mitgliedern 
des Jugendchores Streitau
Der Film zur Reise 
Streitau meets Korea 
Der Gesangverein Streitau auf 
Konzertreise in Südkorea 
Festliches Chorkonzert  
GV Gefrees - GV Streitau 
Cäcilienverein St. Lambertus, Mingolsheim 

Festprogramm zur Erö�nung
Kulturzentrum Notenbank

30.04.2017

Schirmherr
Landrat H. Hübner, Bayreuth
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Vereinsheim NOTENBANK

10:00 Uhr

14:30 Uhr
15:00 Uhr
18:00 Uhr

19:00 Uhr

musikal. Früschoppen 
bei Weißwurst und Brezn 
Ka�ee und Kuchen 
Tombola-Preisverleihung 
Gegrillte Sau vom Spieß 
Maitanzen unter Sternen 
Maitanz -
mit Bernd Günther 

01.05.2017

Wir danken allen Sponsoren, Gönnern und Helfern, die uns bei dem Umbau un-
serer „Notenbank“ unterstützt haben. Im Besonderen danken wir: 
  
Kulturfond des Bayer. Musikrates  
Stadt Gefrees  
Fa. Purus-Plastics GmbH, Arzberg  
Fa. Meyer – Heizungsbau, MÜB, Zell  
Tore Bauer, Streitau  
Schlossbrauerei Stelzer, Fattigau, u.v.a. 
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Vereinsheim NOTENBANK - Erö�nungsgottesdienst

Scheee iss worn, unser neies Guldurzendrum
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Vereinsheim NOTENBANK -  Erö�nungsreden

Nach schwungvollen Reden der Politik gab es allseitiges Händeschütteln mit un-
serem Präsidenten Klaus Stöcker
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Vereinsheim NOTENBANK - Großes Chorkonzert

Tanja Reinboth erzählte uns vom Waisenhaus in 
Kenia, welches wir nächstes Jahr besuchen werden.

Am Abend dann das „Große Chorkonzert“ mit geladenen Gastchören aus Gefrees und 
Mingolsheim vor vollbesetztem Haus. Prof. Dr. Klaus Hofmann, Vorsitzender vom Sän-
gerkreis Bayreuth-Hof-Kulmbach-Wunsiedel, begrüßte die Chöre auf besondere Weise.

60

Gesangverein von 1849 Gefrees e.V. Ltg: Christel Scholz-Engel

Cäcilienverein St. Lambertus Mingolsheim Ltg: �. Schmittenbecher Prof. Dr. Klaus Hofmann



Vereinsheim NOTENBANK - Großes Chorkonzert
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Und natürlich mit uns - dem Gesangverein Streitau  - Ltg: Kai Konrad und unserer Pianistin Rena Jyoge

Gemeinscha�sschlusschor Streitau-Mingolsheim: „Schon die Abendglocken klangen“

Als Erinnerung: Handgemachtes von Alois.               Auf dem rechten Bild war es schon nach Mitternacht.



Vereinsheim NOTENBANK - Feiern und Sau am Spieß

Ohne Worte

Zum Abschluss unseres Einweihungsfestes luden wir zum Maitanz mit Bernd Günther am Akkordeon
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Vereinsheim NOTENBANK - Ruhe nach dem Sturm
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Wir danken unseren Sponsoren, 
allen Gönnern und Helfern für 
die großartige Unterstützung. 
Im Besonderen bei:
Bayerischer Musikrat, Stadt Gefrees, 
Purus Plastics, Tore Bauer, Jürgen 
Meyer - Heiztechnik u.v.a.
Unser besonderer Dank gilt unseren 
Freunden Bernd Schlegel, Uwe 
Leichauer, Roland Wolf u.v.a.m.



Unsere „Neuen“
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UNSERE NEUEN

Nina Fuchs, Wunsiedel - Sopran
Alter: 43
Ich singe gern. 
Die Idee zu verreisen mit einer großen Gruppe und 
sich am Ziel eventuell mit Einheimischen kulturell zu 
betätigen, �nde ich spannend. Als ich die französische 
Nacht erlebt hatte, stand mein Entschluss fest.

Susanne Müller-Huhs, Marktschorgast - Alt
Alter: 41 Jahre 
Ich wohne mit meiner Familie, meinem Mann Ingo 
und unseren beiden Söhnen Tim (11 Jahre) und 
Max (6 Jahre), in Marktschorgast.
Als Mittelschullehrerin arbeitete ich bis vor Kurzem in 
Hof, ab dem neuen Schuljahr in Neudrossenfeld, 
wo ich auch wieder Musik unterrichten werde.
Musik begleitet mein Leben schon immer, sei es in der Grundschule die 
Block�öte, im Jugendalter die Klarinette und der Unterstufen-, Mittelstufen-, 
und Oberstufenchor am Gymnasium.
Mit der Gründung einer Familie und als berufstätiger Mutter blieb immer 
weniger Zeit zum Singen, bis es fast ganz in meinem Leben verschwand. In 
den letzten Jahren fand ich wieder Freude am Singen in unserem gegründeten 
Lehrerchor, der die Schulfeste und –gottesdienste bereicherten. 
Und schließlich war es Evi Barth, die mich beim Abholen unserer Kinder 
im Kindergarten immer wieder fragte, ob ich nicht doch einmal zur Probe 
mitkommen würde. „Nur mal anschauen!“
So ging ich vor ein paar Monaten mit zur Probe, beim ersten Lied hatte ich 
Gänsehaut und vergaß fast 2 Stunden den Alltag. Das war das Zeichen für mich 
hier wieder her zu kommen und aktiv mitzusingen, denn „Musik wäscht den 
Staub des Alltags von der Seele!“ (Berthold Auerbach).



Unsere „Neuen“
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Rudi Krupicka, Streitau - Bass
Alter: 46
Ich bin 46 Jahre jung und arbeite als Baumaschinenführer.
Als gebürtiger Österreicher verschlug es mich 1990 
nach Deutschland. Nacht Streitau zog es mich 2012. 
Nach langem Suchen und etwas Glück, erwarben 
wir  - meine Frau und ich - 2015 unser Eigenheim. 
Durch unsere neuen Nachbarn, Familie Gimmel - 
Manuela Gimmel singt ebenfalls im Gesangverein Streitau mit, wurde ich zum 
Elternabend verdonnert. Kaum war der Abend vorbei, sprach mich Kai Konrad 
an und nagelte mich fest. Wie sich herausgestellt hat nicht nur zum Singen.   ;-)
Bei den Renovierungsarbeiten hat Kai alles feste im Gri�, nicht nur die Helfer 
sondern auch die Schaufel und den Besen („zur Stütze“).
Es macht mir sehr viel Spaß und ich lerne viele neue Menschen und sogar 
Freunde kennen.
Ich fühle mich sehr wohl im Verein.

Roland Maresch, Röslau - Tenor
Alter: 54
Geboren: 02.04.1963
Geboren wurde ich in Röslau und ich wohne immer 
noch dort. Einige Jahre habe ich in München 
gearbeitet, aber durch meine Verbundenheit 
zur Heimat und ein gutes Jobangebot, kehrte 
ich wieder nach Röslau zurück. Röslau hieß 
früher „das singende Dorf “. Es gab mehrere Gesangvereine von 
deren Struktur und Liedern ich mich nicht so angesprochen fühlte.  
Wie kam ich zum Gesangverein Streitau?
Ich wurde von Claudia Konrad zur Einweihung eingeladen. Der Au�ritt 
des Gesangvereins hat mich sehr beeindruckt. Das Repertoire, welches da 
gesungen wurde, hat in mir Interesse geweckt und ich dachte mir: „Das ist es!“
Singen bedeutet für mich “abschalten“. Und es tut glaub ich auch der Seele gut. 
Singen ist eine schöne Sache. Fühle mich jetzt schon wohl in einer so tollen 
Gemeinscha�.
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Stellv. Jugendchorleitung - Evi Barth

Jugendchor Gesangverein Streitau

Unser diesjähriges Proben-
wochenende fand vom 23. bis 
25.06.2017 in unserem neuen 
Vereinsheim „Kulturzentrum 
Notenbank“ statt. 
Tagsüber war intensives Proben 
mit Kai angesagt, Claudia Konrad 
machte Stimmbildung. Am 
Abend standen Grillen, Spiele 
und Lagerfeuer mit Stockbrot 
backen auf dem Programm. 
Als Nachtquartier stellte uns 
Pit Brunner (Abenteuerladen 
Hof) eine riesige mongolische 
Jurte zur Verfügung, die auf dem 
Sportgelände des TSV Streitau 
aufgebaut wurde. Herzlichen 
Dank dafür an Pit Brunner und 
dem TSV Streitau.

Momentan zählt unser Jugendchor 
11 aktive Sänger im Alter von fünf bis 18 Jahren. Manche Jugendliche hören 
naturgemäß auf, aber auch neue Kinder kommen hinzu. Auch dieses Jahr werden 
wir bei der „Griechischen Nacht“ am 01. und  02. Oktober mitwirken. Anschließend 
geht es gleich weiter mit den Vorbereitungen für das Weihnachtskonzert. 
Für 2018 ist ein Projekt mit einem Waisenhaus in Mombasa, Kenia geplant. Dazu 
werden wir ein Casting ausrichten, in dem wir neue Talente suchen. Das wird ein 
einmaliges Projekt und wir sind schon alle gespannt auf die Kinder in Mombasa 
und auf Afrika. 

Wir sind immer auf der Suche nach neuen, talentierten Sängerinnen und Sängern. 
Meldet Euch einfach bei unserem Chorleiter Kai Konrad Tel. 0 92 54 / 95 35 36 
und habt Spaß am Singen unter professioneller Anleitung.



Kinderchor - Maria Wöhrle
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Kinderchor des Gesangvereins1862 e.V. Streitau 

Im Jahr 2005 hat sich die damalige Vorsitzende Maria 
Wöhrle spontan entschlossen, mit Kindern zu singen. 
Zuerst hat sie bei den Streitauer Eltern von Kleinkindern 
ab drei Jahren, dann auch in Gefrees und darüber hinaus 
krä� ig Reklame gemacht. Elf Kinder, bzw. deren Muttis 
konnte sie von der Idee begeistern. Im September hat 
sie dann mit dem Singen begonnen. Anfangs brachten 
die Mütter ihre Sprösslinge einmal die Woche zum Gasthaus Nüssel, wo 
auch der Erwachsenenchor seine Singstunden abhielt. Später wechselte man 
in das Streitauer Gemeindehaus. Der Großteil ihrer jungen Sängerschar 
bestand schließlich aus Kindern, die den Waldor� indergarten im selben Haus 
besuchten. Da brauchten die Kleinen nur aus der Kindergartentüre raus- und 
ins gegenüber liegende Singzimmer hineingehen. Im Jahr 2007 erfolgte dann 
die o�  zielle Anmeldung des Kinderchors bei der Fränkischen Chorjugend in 
Coburg. Das wurde notwendig, damit die kleinen Sänger auch versichert sind.  
Natürlich gibt es immer wieder Kinder, die ihre Lust am Singen verlieren oder 
mit der Zeit andere Interessen haben. Sie hören dann zwar auf, erinnern sich 
später aber doch gerne an die Zeit. Und bisher sind immer wieder neue Kinder 
dazugekommen, so dass der kleine Chor immer singfähig geblieben ist. 
Es macht große Freude, wenn man miterleben kann, wie begeisterungsfähig 
Kleinkinder sind und wie spielend leicht sie Melodien und Liedstrophen 
aufnehmen und im Gedächtnis behalten können. Man muss die Schar nur bei 
Laune halten. Das gelingt am ehesten mit Kinderliedern, wie sie zum Beispiel 
der Fidula Verlag mit dem „Kroko Tarap Liederbuch“ herausgebracht hat mit 
Liedern wie „Die wilden Reiter“ oder „Carla ist die Größte“. Entsprechend zur 
Jahreszeit sind immer auch die alten Lieder gefragt, die auch die Eltern schon 
gesungen haben. Besonders gut kommen Quatschlieder wie „Alles Banane“ 
oder „Der Gorilla mit der Sonnenbrille“ an. 
Unsere Singstunde beginnt jeweils mittwochs um 14 Uhr. Sie dauert eine halbe 
bis dreiviertel Stunde, je nachdem wie aufnahmefähig die Kinder an dem Tag 
grad sind. Natürlich liegt es im Interesse unseres Vereins, dass möglichst viele 
Kinder später in unseren Jugendchor wechseln, der seit 2012 besteht.



Vorschau Weihnachtskonzerte 2017
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GLORIA IN
EXCELIS DEO
FESTLICHE MUSIK
     ZUR WEIHNACHTSZEIT

Konzertchor - Kammerchor -
Jugendchor - Instrumentalsolisten

des
Gesangverein Streitau e.V.

10.12.    
ST. GEORGSKIRCHE  STREITAU

17.12.    
BASILIKA  MARIENWEIHER



Vorschau 2017/2018
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2017 
22.09.17 19:00 O�ener Kulturstammtisch / Kenia,  
   Kulturzentrum Notenbank Streitau
01.10.17 18:00 Griechische Nacht,  
   Kulturzentrum Notenbank Streitau
02.10.17 18:00 Griechische Nacht,  
   Kulturzentrum Notenbank Streitau
27.10.17 19:00 O�ener Kulturstammtisch / Wie im Himmel 
   Filmabend, Kulturzentrum Notenbank Streitau
03.-05.11.17  Probenwochenende,  
   Kulturzentrum Notenbank Streitau
12.11.17 10:00 Volkstrauertag, Denkmal Streitau
24.11.17 19:00 O�ener Kulturstammtisch / König Ludwig  
   von Bayern im Frankenland,  
   Kulturzentrum Notenbank Streitau
03.12.17 09:30 Weihnachtsmarkt Gefrees
08.12.17 18:00 Generalprobe Weihnachtskonzert,  
   Kulturzentrum Notenbank 
10.12.17 17:00 Weihnachtskonzert St. Georgs – Kirche Streitau
17.12.17 17:00 Weihnachtskonzert Basilika Marienweiher
22.12.17 19:00 Weihnachstfeier, Kulturzentrum Notenbank Streitau
23.12.17 16:30 Dorfweihnacht Streitau / St. Georgs-Kirche Streitau
24.12.17 17:00 Christmette Streitau St. Georgs-Kirche
  
2018  
28.01.18 19:00 O�ener Kulturstammtisch /Ein Kä�g voller Narren 
   Filmabend, Kulturzentrum Notenbank Streitau
18.02.18 14:00 Jahrershauptversammlung,  
   Kulturzentrum Notenbank Streitau
23.02.18 19:00 O�ener Kulturstammtisch / Fränkischer Abend 
   Kulturzentrum Notenbank Streitau
23.03.18 19:00 O�ener Kulturstammtisch / Reisetagebuch Südchina  
   Kulturzentrum Notenbank Streitau
?   Kon�rmation



Vorschau 2017/2018

71

27.04.18 19:00 O�ener Kulturstammtisch / Anatevka (Musical) 
   Einführung/Filmbeiträge/Inszenierung,  
   Kulturzentrum Notenbank Streitau 
11.05.18 19:30 Frühlingskonzert TUS Halle Lippertsgrün
19.05.18 19:00 Frühlingskonzert, Kulturzentrum Notenbank Streitau
24.-30.05.18  Konzertreise ins Burgenland
Juni/Juli 18  Probenwochenende Jugenchor Streitau
22.06.18 19:00 O�ener Kulturstammtisch / Japan,  
   Kulturzentrum Notenbank Streitau
01.07.18  Altstadtfest Kulmbach, Konzert bei der Nepalhilfe
08.07.18 13:00 Wiesenfestumzug Gefrees
01.-07.08.18  Musikprojekt Waisenhaus Mombasa / Kenia 
   (genaue Reisedaten standen bei Redaktionsschluss  
   noch nicht fest) 

Literaturkreis  Termine des Literaturkreises standen noch nicht fest
  
Vorschau 
 
29.09.18 18:00 Spanische Nacht, Kulturzentrum Notenbank Streitau
02.10.18 18:00 Spanische Nacht, Kulturzentrum Notenbank Streitau
Dezember  Weihnachtskonzerte
  
2019   in Planung
   - Anatevka (Musical)  von Jerry Bock und Joseph Stein 
   - Konzertreise nach Japan 



Griechische Nächte 01.-02.10.2017
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Helmut und Lotti
 

Das Gewissen der Götter
Die Moral der Götter
Zeus
Poseidon
Hades
Dionysos
Hermes
Arthene
Apollo
Aphrodite
Pan
Adonis
Artemis
Hera
Demeter
Lachesis
Hysteria
Khione
Helias
Paris

Frau Holle
Mirellie Mathieu
Bedienung
Tina
Marina
3 Sängerinnen
Kinder des Zeus
Männerballett

Kai und Claudia 

Klaus Stöcker
Alois Kuhn
Hermann Reichel
Gerhard Schmidt
Gerhard Schmidt
Rudi Krupicka
�iemo Sieß
El�e Reichel
Stefan Feulner
Anna Reichel
Hans – Jürgen Rössler
Andree Barth
Maria Wöhrle
Evi Barth
Christine Faust
Sabine Seiferth
Sandra Wenisch-Krüger
Rebecca Seuß
Franzi Drescher
Helga Greim

Sabine Leichauer
Nina Fuchs
Gundl Kra�
Karin Baltruschat
Susanne Müller ???
M. Gimmel, G. Kra�, S. Leichauer
Jugendchor
Männerballett

Nix verstehn in Athen
01. und 02.10.2017

Link zu unserem Werbespot „Griechische Nacht“:  
www.gesangverein-streitau.de

Und mit: Berthold Müller - Akkordeon/Keyboard, Uwe Goller - Gitarre,  
      Stefan Kaiser - Kontrabass/E-Bass
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Helmut und Lotti sind wieder einmal unterwegs. Eigentlich wollte Helmut 
lieber nochmal nach Paris, wie im letzten Jahr, aber Lotti, welch Wunder, will 
unbedingt nach Griechenland. Sie schenkt Helmut zum Geburtstag extra ein 
nagelneues Navi, aber der braucht „so neumodische Ferz“ nicht. Er weiß doch, 
wo´s lang geht.
Doch plötzlich ist die Fahrt zu Ende, es geht nicht mehr weiter.
Nach kleinen verbalen Turbulenzen unseres hessischen Traumpaares, klingelt 
Helmut an einer Pforte, und .... es ö�net ein sehr merkwürdig gekleideter Herr. 
Er stellt sich mit Namen Hermes vor.
„Ihr seid auf dem Olymp, dem Sitz der Götter gelandet.“
Helmut ist der Meinung, sie haben ihr Ziel erreicht, „ei Loddi, dann simmä 
doch rischtisch“. „Helmut, mir wollte nach Griescheland un nit u� de Olymp“. 
Für Helmut ist das das Gleiche.
Nun ja, so beginnt die turbulente Geschichte, in der unser Traumpaar so 
manches erleben darf, denn bei den durchgeknallten Göttern im Olymp ist 
immer was los.
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O�ene Kulturstammtische - Was ist das?
Die Stammtische sind keine internen Veranstaltungen, sondern sind 
„OFFEN“, o�en für Alle, nicht nur für Mitglieder.
Wir möchten gerne allen Kulturinteressierten eine Plattform bieten. Die 
Stammtische sollen, wenn möglich immer am letzten Freitag im Monat 
statt�nden. Sie werden immer unter einem �ema stehen, sodass jeder, 
den es interessiert, herzlich eingeladen ist.
Auch würden wir uns freuen, wenn Sie vielleicht ihr Hobby, ihreLeiden-
scha� oder ähnliches bei uns vorstellen möchten.

Die ersten o�enen Kulturstammtischtermine können Sie auf den nächsten 
Seiten genauer beschrieben erlesen, vielleicht ist ja etwas für Sie dabei.

Neue �emen, Ideen und Vorschläge für die Saison September 2018 
- August 2019 können ab sofort eingereicht werden. Sprechen Sie uns 
einfach an, wir freuen uns über jedwede Teilnahme.

Die Kulturstammtische �nden allesamt im Kulturzentrum Notenbank 
statt. Der Eintritt ist frei (Ausnahmen sind besonders gekennzeichnet).

Alle TERMINE im Kurzüberblick - Beginn 19:00 Uhr

22.09.17 Infoabend Kenia
27.10.17 Wie im Himmel - Filmabend
24.11.17 König Ludwig von Bayern im Frankenland 
28.01.18 Ein Kä�g voller Narren - Filmabend
23.02.18 Fränkischa G´schichtla un Liedla – mit Andree Barth und  
  echten Franken
23.03.18 Dörfer, Reisfelder und der Li Fluss  - Reisetagebuch -  
  Kai Konrad
27.04.18 Anatevka (Musical)  –  
  Einführung/Filmbeiträge/Inszenierung
22.06.18 Infoabend Japan



  

Vorschau Kulturstammtisch - 22. September 2017 - 19:00 Uhr - Eintritt frei
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Musikprojektwoche des Gesangverein Streitau  August 2018
im Waisenhaus „Calvary Zion Children‘s Home“ in Mombasa - Kenia 

Ein „Infoabend Kenia“ für alle 
Interessierten und Mitfahrer der 
Projektwoche: Traumha�e Strände, 
badewannenwarmes Wasser, 
Sonnenschein, eine faszinierende 
Tierwelt und o� noch ursprünglich 
lebende Völker. Das alles ist Kenia am 
Indischen Ozean. 

Kenia ist aber auch ein Land sozialer 
Probleme und großen gesellscha�lichen Ungleichgewichts. Seit vielen Jahren schon 
unterstützen Flugbegleiter und Piloten der Condor das Waisenhaus in Bamburi, 
einem nördlichen Stadtteil von Mombasa. Flugbegleiterin Tanja Reinboth aus 
Streitau investiert viel Zeit, Herzblut und Engagement, um den zurzeit knapp 50 
Waisenkindern in der Obhut von „Mama Jane“ Karigoo zu helfen. In dieser Zeit 
hat sie gemeinsam mit vielen Kollegen und Unterstützern viel erreicht. So haben sie 
alle durch gesammelte Spenden mit dazu beigetragen, dass die Kinder inzwischen 
auf einem großen Gelände mit drei Gemeinscha�shäusern und eigenem Garten 
leben. Menschen halfen mit, eine dauerha�e und sichere Energieversorgung durch 
eine Solaranlage und sauberes Wasser über einen Tie�runnen zu gewährleisten. 
Inzwischen wächst auch ein Verwaltungsgebäude in die Höhe, in dem „Mama Jane“ 
Jane Karigoo und ihre Familie sowie die freiwilligen Helfer aus Europa unterkommen 
sollen. Denn Jane lebt mit ihren eigenen Kindern mitten unter ihren Schützlingen.

Diese Musik - Projektreise führt Mitglieder und Gäste des Gesangverein Streitau e.V.  
in das Waisenhaus „Calvary Zion Children‘s Home“  nach Mombasa – Kenia.
Wir werden die von den Kindern und Jugendlichen verfassten Texte in eine 
musikalische Form betten und sie dann im Waisenhaus mit den Kindern erarbeiten 
und zur Au�ührung bringen. Die so entstandenen „Songs“ sollen in einem 
Liederbuch zusammengefasst und von Alois Kuhn, Karikaturist und Tenor im 
Streitauer Chor, gemeinsam mit den kenianischen Kindern illustriert werden.                   
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Vorschau Kulturstammtisch - 27. Oktober 2017 - 19:00 Uhr - Eintritt frei

„Wie im Himmel“
  Filmabend

Der Film erzählt die Geschichte eines Musikers, der eine Karriere als weltweit 
gefeierter Dirigent und Geiger erlebt. Durch den immer größer werdenden 
Stress, rät ihm sein Arzt nach einem Herzinfarkt, zu viel Ruhe.

Er geht zurück in das Dorf, wo er aufgewachsen war, und übernimmt den 
maroden Dorfchor. Mit aussergewöhnlichen Methoden und Ideen blüht der 
Chor auf. Es werden immer mehr Sänger, die sich dem Chor anschliessen. Die 
Qualität steigt, was zu einer Einladung zu einem Chorfestival nach Salzburg 
führt.

„Ein mitreißender und humorvoller Film über die Umwege zum Glück, ein 
vielstimmiges und gefühlvolles Meisterwerk“ 

Ein wenig �ndet sich in dem Film auch der Streitauer Chor wieder, aber auch 
für jeden Chorleiter oder Chorsänger ein Film, der zeigt, dass es „funktioniert“, 
auch mit etwas aussergewöhnlichen Methoden.
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Ludwig II. Triumphale Reise durch Franken

Die einzige Dienstreise, die Märchenkönig Ludwig II. Von Bayern während seiner 
Regierungszeit durchgeführt hat.

Teil 1 München – Hof

Anlässlich der153. Wiederkehr der �ronbesteigung König Ludwigs II. Von Bayern 
(10. März 1864) erinnert Rudolf Kurz an die legendäre und einzige Dienstreise 
Ludwigs II.. Sie führte ihn in das Land der Franken, das unter dem Krieg 1866 sehr 
zu leiden hatte. 
Es rumorte im Fränkischen 
und man dachte an einen Abfall 
von Altbayern. Dann machte 
sich der junge König auf, seine 
Untertanen zu besuchen und 
alles jubelte. Danach war von der 
loslösung Frankens von Bayern 
keine Rede mehr.

Der Referent Rudolf Kurz, wohnt 
in Marktschorgast, ist ein weit 
über die Grenzen des Landkreis 
Kulmbach hinaus bekannter 
passionierte Fan des legendären 
Märchenkönigs Ludwig II.. 

Er ist Mitglied der „Freunde 
König Ludwig II.“, hält Vorträge 
überall dort, wo sein  Wissen über 
den Bayerische König gefragt ist.

https://www.tvo.de/mediathek/video/marktschorgast-es-war-einmal-der-
maerchenkoenig-und-sein-groesster-fan/
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Ein Kä�g voller Narren

„Ich bin, was ich bin, und was ich bin, ist ungewöhnlich“, lautet das Motto von 
Zaza, der als schräger Paradiesvogel schillernder Mittelpunkt des Films ist.

Der Besitzer eines Travestie-Clubs, Renato Baldi und Albin Mougeotte alias 
„Zaza Napoli“ leben seit 20 Jahren über ihrem berühmten Nachtclub „La 
cage aux folles“.  Abgesehen von Zazas kapriziösen Künstlerinnenallüren 
führen die zwei ein beschauliches Leben. Bis Renatos Sohn die Tochter eines 
erzkonservativen Senators heiraten will und dafür „richtige“ Eltern braucht.... 

Toll besetzter, köstlicher Schwank mit teilweise etwas subtilem Humor
Das �eaterstück „La Cage 
aux Folles“wurde hier einfach 
göttlich umgesetzt. Jean 
Poiret‘s Welterfolg wurde hier 
mit seinem Freund Michel 
Serrault und Ugo Tognazzi 
hervorragend umgesetzt. 
Die beiden spielen die 
Mütter aller Tunten, Albin 
und Renato. Eine Drag-
Queen, die sich wie eine Diva 
benimmt und ein Nachtclub-
Besitzer, der sich für einen 
zweiten Coppola hält. Der 
Film wurde 1980 dreimal für 
den Oscar nominiert (beste 
Regie, bestes Drehbuch, 
beste Kostüme) und mit dem 
Golden Globe ausgezeichnet. 
Der Spaß zog 1983 eine 
Musicalversion nach sich, 
die ein Broadwayerfolg und 
1761-mal gespielt wurde. 
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„Mir senn Franken“ - DER fränkische Abend

Es darf gelacht, gesungen oder auch einfach nur „zukorcht wern“.
Ein Aus�ug in die kulturellen und sprachlichen Eigenheiten mit fränkischa Liedla, 
Witzla und „a scheens Gewaa�“. 
Geschichten aus dem Leben der Franken,     Mundartgedichte und fränkische 
Sprichwörter.
Und weil der Franke so gerne schimp�, gibts auch davon ein paar Kostproben zum 
schmunzeln.
Für gute Stimmung an dem Abend sorgen Andree Barth, Bassist im Streitauer Chor 
und „echte Franken“

Dörfer, Reisfelder und der Li Fluss  - Reisetagebuch - Kai Konrad
Nach mehren Reisen nach China, ist ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung 
gegangen, der Besuch der 
Reisterrassen von Longji. 
Die Terrassen, die auf den 
Bergen angelegt sind, bestehen 
schon seit der Yuan-Dynastie. 
Wie der Name Longji, auf 
Deutsch übersetzt, verrät, 
kommen die Reisterrassen der 
Wirbelsäule eines Drachen 
gleich. Die Bergspitzen sind 

Vorschau Kulturstammtisch - 23. März 2018 - 19:00 Uhr - Eintritt frei
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die einzelnen Wirbel, während die riesige Fläche für die Größe des Drachen steht. 
Entlang der Terrassen liegen zahlreiche Dörfer der Zhuang-, Miao- und Yao-
Minderheit. Vor allem die Frauen in ihren bunten Trachten und mit ihren langen 
Haaren fallen ins Auge. 

Aber auch Guilin mit seinem Symbol – dem Elefantenrüssel-Hügel, der Besuch 
einer typischen Teeplantage und natürlich - eine Flusskreuzfahrt auf dem Li 
mitten in einer einmaligen Landscha� entlang der Zuckerhut-Berge, dürfen 
nicht fehlen. 

Ein Highlight dieser Reise, „Impressionen Liu Sanjie“. Dieses Open-Air Schau-
spiel mit Musik und einer Lichtershow in der natürlichen Landscha� Yangshuos 
war ein atemberaubendes Erlebnis mit mehr als 600 mitwirkenden Akteuren 
in einer Inszenierungen von ZHANG Yi Mo, einem der berühmtesten chine-
sischen Regisseure. Das Spektakel stellt die Geschichte der dritten Schwester 
der Liu Familie (Liu San Jie, eine symbolträchtige Figur der Region) dar und 
vermischt dabei die Kultur der chinesischen Minderheiten Guangxis perfekt 
mit der Entstehung der chinesischen Kunst.

Lassen Sie sich verzaubern von Chinas einmaliger Natur, wunderschönen, ur-
tümlichen Dörfern und netten, fröhlichen Menschen. Ein Reisetagebuch in 
Bildern, Film und Ton von Kai Konrad, dem künstlerischen Leiter des Strei-
tauer Chores.

ANATEVKA  - Musical von Jerry Bock und Joseph Stein

„Anna Tevka“ ist nicht der Name der 
weiblichen Haupt�gur, sondern das 
ukrainische Schtetl, in dem die Hand-
lung des Musicals statt�ndet.
Schtetl waren Dörfer oder Kleinstädte 
in Osteuropa mit einem hohen 
Anteil an jüdischer Bevölkerung, die 
infolgedessen stark von jüdischer 
Tradition und Lebensweise geprägt 

Vorschau Kulturstammtisch - 27. April 2018 - 19:00 Uhr - Eintritt frei
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waren. In solch einem Schtetl namens Anatevka lebt der Milchmann Tevje. Er hat 
fünf Töchter, drei davon im heiratsfähigen Alter. Er versucht, diese angemessen, 
das heißt seinem jüdischen Glauben gemäß, zu verheiraten. Das geht nicht ohne 
Reibereien ab.
Es geht aber auch um die Situation der Ostjuden an der Wende zum 20. Jahrhundert 
unter der Herrscha�  des zaristischen Russlands. Ihr Leben in den Schtetln war von 
Armut geprägt, und immer wieder mussten sie neue Schikanen der russischen 
Bevölkerung hinnehmen. Auch in Anatevka spüren die Bewohner die Verschärfung 
der antisemitischen Politik nach der Revolution von 1905.
Schliesslich weden sie aus dem Dorf vertrieben, ziehen zu Verwandten, manche 
sogar nach dem „freien“ Amerika.
Wer kennt nicht das berühmteste Lied aus Anatevka, „If I were a rich man“ – „Wenn 
ich einmal reich wär“ des Milchmanns Tevje. Tevje malt sich darin aus, was er 
anstellen würde, wenn er viel Geld hätte. Er würde sich zum Beispiel ein großes Haus 
bauen, in dem es eine Treppe gäbe, die zwar ins Nichts führt, dafür aber gut aussieht. 
Seine Frau Golde könnte den ganzen Tag mit dem Personal schimpfen; er selbst 
würde sich dem Bibelstudium widmen und wäre als hoher Gelehrter anerkannt: 
denn wer reich ist, gilt auch als klug. Den Text dieses Songs hat Joseph Stein zum 
großen Teil wörtlich aus Alejchems Vorlage zitiert.
„Anatevka“, ein Musical ohne Happy End, ohne große Shownummern und romantische 
Liebesgeschichte. Das Besondere ist der schmale Grat zwischen Spaß und tödlichem 
Ernst sowie die Ver� echtung von privater Geschichte und politischem Hintergrund. 
Die Urau� ührung fand am 22. September 1964 am New Yorker Broadway statt. Mit 
3242 Vorstellungen in Folge brachte es „Anatevka“ auf die damals längste Laufzeit 
eines Musicals am Broadway. 

Kai Konrad, der künstlerische Leiter des Gesangverein Streitau will mit seinen 
Sängerinnen und Sängern diese Stück auf die Bühne bringen - ein wagemutiges 
Projekt für einen Laienchor.
„Ich bin fest davon überzeugt, dass meine Sängerinnen und Sänger mittlerweile 
stimmlich und schauspielerisch so weit sind, um meinen Traum wahr werden zu 
lassen, um dieses fantastische Musical künstlerisch umzusetzen.“ (Kai Konrad)

Am heutigen Abend gibt Kai Konrad eine Einführung in die erste Musical-Produk-
tion des Gesangverein Streitau e.V.
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こんにちは,  じゃあ、 またね,  来年 日本では来年まで
Konnichi wa, jaa, mata ne nihonde wa rainen made  

Hallo, bis bald im nächsten Jahr in Japan

Nachdem wir seit unserer  Konzertreise nach Südkorea einer hervorragenden 
japanischen Pianistin als Begleiterin erfreuen, kam Rena Jyoge, so ihr Name, 
die glorreiche Idee, „warum kommt nicht meine Heimat besuchen “.
Kontakte sind also da, Verwandte, Freunde und Studienkollegen organisieren 
� eißig vor Ort unsere nächste große Konzertreise, die uns 2019 nach Japan 
führen soll.
Vor Ort ist „Kumamotu“, einer Großstadt auf Kyūshū, der südlichsten der 
großen Inseln Japans.
Ebenso haben wir von hier aus Kontakte geknüp� , z. B. zu einem Chor aus 
der Nähe von Frankfurt, der in diesem Jahr in Japan war und Kai Konrad, 
unser Chorleiter, den Leiter dieses Chores von Studienzeiten her kennt. Wir 
sind am Anträge- und Formulareausfüllen, um die Kosten solch einer Reise für 
die mitreisenden Sängerinnen und Sänger zu minimieren, suchen Sponsoren 
und und und ….

Wir ho� en, dass wir bis zum diesem Infoabend sagen können, die Reise, alle 
Konzerte, ja, die Finanzierung steht, die Flüge sind gebucht, wir gehen vom, bis 
auf eine Konzertreise nach Japan.

Aber nicht nur für die Mitreisenden, auch für alle Japaninteressierte, die 
vielleicht einmal dort Urlaub machen möchte, wird dieser Abend von Interesse 
sein.
Sie erfahren vieles über das Land, die Sitten und Gebräuche und natürlich … 
über die Menschen in diesem fernöstlichen Inselstaat.
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Konzertreise ins Burgenland / Österreich
Begleiten Sie den Gesangverein Streitau vom 24. bis 30. Mai auf seiner Konzertreise 
ins  Burgenland.

Das östlichste Bundesland Österreichs lockt mit 300 Sonnentagen und einem 
vielfältigen Angebot an Aus�ugszielen und Angeboten für die gesamte Familie. 
Einzigartigen Erlebnissen in unterschiedlichen �emenbereichen warten im 
Burgenland darauf, entdeckt zu werden. Sechs Naturparke und der Nationalpark 
und UNESCO-Welterbe Neusiedler See-Seewinkel warten mit eindrucksvollen 
Naturlandscha�en auf. Landeshauptstadt ist Eisenstadt. 

Die Stadt Bayreuth und das österreichische Bundesland Burgenland feierten 2015 das 
25-jährige Bestehen ihrer 1990 geschlossenen Kulturpartnerscha�. Die Kooperation 
dient vor allem der Zusammenarbeit in den Bereichen Kultur, Wissenscha� und 
Tourismus. Franz Liszt schlägt die Brücke zwischen seinem Geburtsort Raiding 
im Burgenland und Bayreuth. Die Partnerscha� ist daher auch eine besondere 
Würdigung seiner Person. 

Aber, der Gesangverein Streitau hat auch persönliche Beziehungen in das südlichste 
aller österreichnischen Bundesländer. Unser Bassist Rudi stammt aus Kaisersdorf.

Erstmals urkundlich genannt wurde Kaisersdorf im Jahr 1570. Der ungarische Name 
des Ortes lautete damals „Császárfalva“ .  
Die Besiedlung des Dorfes dür�e aufgrund der Türkenkriege des 16. Jhdts. erfolgt 
sein. Damals lösten die vom Balkan her vordringenden Türken eine Fluchtwelle 
vieler bedrohter Kroaten aus ihrer Heimat aus. In vier Fluchtwellen von 1521-
1561 hatten sich Kroaten mit der Genehmigung der jeweiligen Grundherren in 
den westungarischen Komitaten angesiedelt. Kaisersdorf bildet zusammen mit 
Weingraben noch heute eine kroatische Sprachinsel im westlichen Teil des Bezirkes 
Oberpullendorf. 

Hier wird der Streitauer Chor ein geistliches Konzert in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus geben, deren hervorragende Akkustik 
gerade der Don Kosaken Chor lobte.

Wir werden auch Eisenstadt besuchen. Schloss Esterházy in 
Eisenstadt ist eines der schönsten Barockschlösser Österreichs und 
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gibt einen beeindruckenden Einblick in das ehemals glanzvolle Leben am Hofe der 
Fürsten Esterházy. 
Joseph Haydn lebte lange in Eisenstadt und einige seiner Messe-Kompositionen 
wurden in der Wallfahrtskirche „Maria Heimsuchung“, die in den Jahren 1715 - 1803 
nach den Plänen von Fürst Paul I. Esterházy errichtet wurde, unter seiner Leitung 
urau�ührt.

Und – natürlich – der 
Neusiedler See, ein UNESCO-
Welterbe.

Der Termin steht fest, das 
genaue Reiseprogramm- und 
preis werden wir Anfang des 
neuen Jahres bekanntgeben.
Wir fahren mit einem großen 
Bus, da sind noch 20 Plätze 
für Mitfahrer frei, die mit dem 
Gesangverein das sonnige Burgenland besuchen möchten. 

Auf der Rückfahrt planen wir einen Besichtungsstopp im Benediktinerkloster Sti� 
Melk am rechten Ufer der Donau ein. Als Wahrzeichen der Wachau gehört es zum 
UNESCO-Weltkulturerbe.

Wenn Sie Interesse haben uns auf unserer Konzertreise zu begleiten, melden Sie sich 
frühzeitig an, wer zuerst kommt, 
malt – äh – fährt zuerst.

Lassen Sie sich auf eine Vormerkliste 
setzen, dann können Sie sicher sein, dass 
Sie nicht zu spät kommen.

Anmeldungen unter:   
burgenland@gesangverein-streitau.de
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Gründung eines Literaturkreises

Was ist schöner als eine gute Geschichte? Eine Geschichte, die man mit jemandem 
teilen kann! 

Ich habe immer ein Buch bei mir. 
Ohne ginge ich nicht aus dem Haus. Auch wenn ich zum Lesen gar keine Zeit �nde 
- das Buch tut mir gut. 
Es begleitet mich, ist einfach da, ohne Murren. 
Es wartet auf mich. Will mit an den Tisch, in den Sessel, aufs Sofa, ins Bett. Und mit 
auf Reisen, an den Strand sowieso. 
Will gelesen, gefühlt und gelebt werden mit all meiner Phantasie. Wir sind zusam-
men eine Weile, mal mehr, mal weniger eng….mal mehr oder weniger begeistert…
Aber irgendwann hat das Buch mir seine Geschichte fertig erzählt und verstummt.
Manchmal bin ich froh darüber, erleichtert… puh, endlich hab ich‘s gescha�… hin-
ter mir… aber o� sitze ich völlig konsterniert da… nein, so kann man das doch nicht 
schreiben, obwohl bis zu der Stelle auf Seite…? war‘s doch toll. Aber wieso wehrt der 



  

Vorschau Literaturkreis   &  Mitglieder im Kammerchor

Chorleiter & Künstlerische Leitung:
• Kai Konrad (Tenor)

Sopran:
• Anna Reichel, Stammbach
• Christine Faust, Stammbach
• Claudia Konrad, Streitau
• Helga Greim, Stammbach
• Sabine Leichauer, Stammbach
• Nina Fuchs, Wunsiedel

Tenor:
• Alois Kuhn, Stammbach
• Bernd Winter, Neumarkt
• Hermann Reichel, Stammbach
• Stefan Feulner, Streitau

Stimmbildung:
• Claudia Konrad

Alt:
• Elfi Reichel, Stammbach 
• Manuela Gimmel, Streitau
• Maria Wöhrle, Gefrees
• Sandra Wenisch-Krüger,  
  Bischofsgrün
• Susanne Müller-Huhs,  
  Marktschorgast

Bass:
• Eberhard Eckner, Streitau
• Hans Hösch, Weißenstadt
• Werner Seuß, Streitau
• Willibald Wunschel, Rößlau 
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Typ sich nicht richtig? Und hat sie ihn nun wirklich verlassen? 
Und dann diese Hymnen auf dem Klappentext. Kann ich gar nicht nachvollziehen. 
Frechheit eigentlich! Und so bleibe ich auf meinem Buch sitzen, mit all meinen Fra-
gen und Gedanken, meinem (Un)Behagen. Niemand da, mit dem ich schwärmen 
oder schimpfen kann, weil ich die nicht kenne, die parallel mit mir gelesen haben. 
Andrea Riedel schreibt weiter: Es begann ein Mailen, ein Telefonieren, ein sich Ver-
abreden, denn ich wollte endlich den perfekten, den maßgeschneiderten Literatur-
kreis, unbedingt kombiniert mit einem schönen Essen vorweg. Also mehr in Rich-
tung eines Salons… 

Wer Interesse hat, sich mit anderen Leseratten auszutauschen, zu plauschen, zu ….....

bitte melden unter:
literaturkreis@gesangverein-streitau.de

Mitglieder im Kammerchor
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Jugendchor StreitauMitglieder im Konzertchor

Chorleiter & Künstlerische Leitung:
• Kai Konrad (Tenor)

Sopran:
• Anna Reichel, Stammbach
• Christine Faust, Stammbach
• Claudia Konrad, Streitau
• Emmi Neff, Marktleugast
• Erika Ölschlegel, Streitau
• Evi Barth, Marktschorgast
• Gudrun Eckner, Streitau
• Gundl Krafft, Stammbach
• Heidi Leßner, Marktschorgast
• Helga Greim, Stammbach
• Karin Baltruschat, Streitau
• Karin Rößler, Stammbach
• Maria Magdalena Bölling, Solg
• Nina Fuchs, Wunsiedel
• Sabine Leichauer, Stammbach
• Ursula Günther, Streitau

Tenor:
• Alois Kuhn, Stammbach
• Bernd Winter, Neumarkt (P)

• Hermann Reichel, Stammbach
• Klaus Stöcker, Stammbach
• Roland Maresch, Rößlau
• Stefan Feulner, Streitau
• Thiemo Sieß, Streitau

Stimmbildung:
• Claudia Konrad

Alt:
• Alexandra Schmelz, Stammbach
• Alexandra Ziegler, Helmbrechts
• Angela Kumsalke, Streitau
• Elfi Reichel, Stammbach 
• Manuela Gimmel, Streitau
• Maria Wöhrle, Gefrees
• Sabine Seiferth, Münchberg
• Sandra Wenisch-Krüger,  
  Bischofsgrün
• Susanne Müller-Huhs,  
  Marktschorgast

Bass:
• Andrée Barth, Marktschorgast
• Eberhard Eckner, Streitau
• Gerhard Schmidt, Kornbach
• Hans Hösch, Weißenstadt
• Hans Jürgen Rößler, Stammbach
• Kurt Hennke, Stammbach
• Rudi Krupicka, Streitau 
• Werner Seuß, Streitau
• Willibald Wunschel, Rößlau

P = Projektchor



  

Vorstand
 
1. Vorsitzender  Klaus Stöcker
Stellvertr. Vorsitzender Werner Seuß
Kassier    �iemo Sieß
Schri�führung   Alexandra Ziegler
Chorleiter/künstl. Leitung Kai Konrad
   
Ausschussmitglieder  
   
Konzerte/Events  Kai Konrad
Catering   Evi Barth, Claudia Konrad
Medien   Christine Faust
Sponsoring   Claudia Konrad
Vereinsheim   Werner Wöhrle, Kai Konrad
Jugendleiter   Kai Konrad
stellvertr. Jugendleiterin Evi Barth
Chorleitung Jugendchor Kai Konrad
Beisitzer   Wolfgang Mattes
   
Leitung Jugendchor (Vorstand) 
   
Jugendleiter   Kai Konrad
stellvertr. Jugendleiterin Evi Barth
Kassier    �iemo Sieß
Schri�führung   Manuela Gimmel
Chorleitung Jugendchor Kai Konrad
   
Stimmbildung  Claudia Konrad
   
Notenwart   Roland Maresch
Zeugwärtin   Maria Wöhrle
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Unsere Mannscha�
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Spenden über Bildungsspender sammeln

Helfen Sie uns über 
www.bildungsspender.de/gesangverein-streitau

Gesangverein Streitau 1862 e.V.

bildungsspender.de/gesangverein-streitau

bildungsspender.de/gesangverein-streitau/erklaervideos

bildungsspender.de/gesangverein-streitau/shop-alarm

Gesangverein Streitau 1862 e.V.

bildungsspender.de/gesangverein-streitau

bildungsspender.de/gesangverein-streitau/erklaervideos

bildungsspender.de/gesangverein-streitau/shop-alarm



Hast Du Deine Wahl schon getro�en?

Mit obigem Abschnitt kannst Du kostenlos in unsere Stimmbildung 
hineinschnuppern. 
Einfach Mail schicken und Termin machen:
stimmbildung@gesangverein-streitau.de .

Konzertchor   mittwochs  19:30 - 20:30 Uhr
Kammerchor  samstags  10:00 - 13:00 Uhr (dreiwöchig)
Jugendchor  samstags  10:30 - 14:00 Uhr (14tägig)
Chorkids dienstags  15:00 - 16:00 Uhr

Übrigens bieten wir für Alleinerziehende während den Proben 
Kinderbetreuung im Hause an. 
Schlafplätze sind auch vorhanden.

Bei Fragen rund um die Chöre und unsere Arbeit wendet Euch jederzeit an 
chorleitung@gesangverein-streitau.de .


